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Vorstand 
 
Konzepte, das war das Schwerpunktthema des Jahres 2008. Der vom Vorstand ehrgeizig gesetzte zeitliche 
Rahmen löste zum einen Druck aus, machte es andererseits aber möglich, mit voller Energie das Ziel anzu-
steuern. So haben wir es geschafft, auf Ende 2008 die beiden Konzepte fertig zu stellen und die Vernehm-
lassung vorzubereiten. 
 
Bei den letzten Verhandlungen über unseren Leistungsauftrag mit dem Kanton wurde uns zu verstehen ge-
geben, dass der Geldgeber wert auf Professionalität legt. Dies führte zur Organisationsentwicklung mit Un-
terstützung einer Fachperson. Mit dem  erarbeiteten Konzept möchten wir die Elternbildung BL allgemein 
und die Geschäftsstelle ebbl im speziellen stärken  und fördern. Mit dem zweiten Konzept „Vernetzung Fami-
lientreffpunkte und Foren BL“ werden die Gruppen an der Basis gestärkt. Die beiden Konzepte sind auf ein-
ander abgestimmt und sollen eine deutliche Verbesserung im Kontakt zwischen den Gruppen und dem Vor-
stand und eine sinnvolle Unterstützung bei der Problembewältigung bringen. 
  
An der Mitgliederversammlung hat sich Rita Stoffel aus dem Vorstand verabschiedet. In der Arbeitsgruppe 
Konzept „Vernetzung Familientreffpunkte und Foren BL“ hat sie jedoch weiter mitgearbeitet, was mit ihrem 
mehrjährigen Engagement als Ressortverantwortliche der MuVaKi-Gruppenleiterinnen sehr unterstützend 
und hilfreich war. Als ihre Nachfolgerin durften wir Béatrice Frei in den Vorstand wählen. Auch neu in den 
Vorstand gewählt wurde Aygül Pala, Ressort Weiterbildung und Interkulturelles. Für mich persönlich war das 
Übernehmen des Präsidiums ebbl im Januar 2008 eine neue Herausforderung. In dieser neuen Zusammen-
setzung haben wir die vielschichtigen Herausforderungen angepackt. 
Auf Ende 2008 musste dann auch Sabine Meier, Ressort Weiterbildung, ihre Mitarbeit im Vorstand abgeben. 
Ihre neuen beruflichen Herausforderungen machten ein längeres Engagement in der ebbl nicht mehr mög-
lich. 
 
Das Projekt „Gemeinsam stark“ konnte dank der gesicherten Finanzierung im Herbst 2008 in zwei Gemein-
den des Kantons erfolgreich gestartet werden. 
 
Im Rahmen der Kampagne „Stark durch Erziehung“ konnten zahlreiche Weiterbildungen und Veranstaltun-
gen angeboten werden. Diese dreijährige Kampagne, lanciert von unserem Dachverband SBE (Schweizeri-
scher Bund für Elternbildung), stösst auf ein sehr positives Echo und dauert noch bis 2010. 
Das Baselbieter Bündnis für Familien hatte auch im Jahr 2008 schwierige Rahmenbedingungen. Der Vor-
stand der „ersten Stunde“ reduzierte sich auf zwei Personen und konnte erst im Herbst wieder mit neuen 
Mitgliedern und neuer Präsidentin aktiv werden. Die Fachstelle für Familienfragen war, durch den krank-
heitsbedingten Ausfall der Leiterin, leider das ganze Jahr verwaist. Die Steuergruppe, worin ich die ebbl 
vertrete, hat sich als standfesten Teil des Bündnisses bewiesen und möchte dem neuen Vorstand in bera-
tender und unterstützender Funktion weiterhin zur Seite stehen. 
 
Der Vorstand ebbl traf sich zu zehn regulären Sitzungen. Zusätzlich hat er, in fünf halbtags Klausuren zur 
Organisationsentwicklung, ein künftiges Organigramm erarbeitet. In Arbeitsgruppen konnten verschiedene 
Aufgaben vorbereitet oder erledigt werden. Die Vorstandsmitglieder haben an diversen Veranstaltungen und  
 
 
Sitzungen teilgenommen, um das Netzwerk und den Austausch kantonal, regional und national zu fördern 
und zu pflegen. Verschiedene Weiterbildungsangebote für unsere Mitglieder fanden grosses Interesse, alle 
konnten erfolgreich durchgeführt werden. Insgesamt wurden über 700 ehrenamtliche Stunden zusätzlich 
geleistet. 
 
Trotz der intensiven Arbeit und speziellen Herausforderungen war das vergangene Jahr sehr zufriedenstel-
lend. Dies vor allem Dank der sehr guten Zusammenarbeit im Vorstand und mit dem Sekretariat, wofür ich 
meinen Kolleginnen und Kollegen ganz herzlich danke. Mein Dank geht auch an Herrn Regierungsrat Urs 
Wüthrich, der uns auch in diesem Jahr Zeit für ein persönliches Gespräch gegeben hat. 
 
Elisabeth Schweighauser, Präsidentin 

 

 

 



Ressort Finanzen 
 
 
Ein Blick auf die Bilanz zeigt im Jahr 2008 auf aussergewöhnliche Zahlen. Zur Finanzierung des Projektes 
„Gemeinsam stark“ sind uns von Stiftungen, Gönnern und Sponsoren rund Fr. 140'000.-- zur Verfügung ge-
stellt worden. Diese zusätzlichen Gelder würden den Vergleich mit den Rechnungen der Vorjahre verfäl-
schen, weshalb ich die Zahlen für dieses Projekt im Jahresbericht separat aufführe. Den Stiftungen, Gönnern 
und Sponsoren danken wir ganz herzlich, ihre Namen sind im Anschluss an die Bilanz aufgelistet. 
 
Die ordentliche Jahresrechnung zeigt Einnahmen wie wir sie seit Jahren unverändert haben, nämlich den 
Beitrag des Kantons in der Höhe von Fr. 50'000.--, die Mitgliederbeiträge, dazu die Beiträge aus der Kam-
pagne „Stark durch Erziehung“ für das Projekt „Vernetzung Familientreffpunkte und Foren BL“ von Fr. 
5'000.--,  resp. für die Organisationsentwicklung von Fr. 3'600.--.  
 
Die starke Konzentration unserer Kräfte auf die beiden Projekte und die Organisationsentwicklung hatte 
insofern einen positiven Effekt auf unsere Rechnung, als dass wir keine personellen  Ressourcen mehr hat-
ten, um die im Budget 2008 vorgesehenen Gelder ganz einzusetzen. Es resultierte daher anstelle eines 
budgetierten Verlustes von Fr. 2'400.-- ein kleiner Gewinn von Fr. 123.35. Für den Abschluss des Projektes 
„Vernetzung Familientreffpunkte und Foren BL“ und die Präsentation an der Öffentlichkeit haben wir Fr. 
3'000.-- Reserve auf die neue Rechnung übertragen und im Hinblick auf den Ausbau der Geschäftsstelle Fr. 
3'500.-- in den Betriebsfond gelegt. 
 
Das Budget 2009 sieht Ausgaben von Fr. 67'900.-- vor. Der Leistungsauftrag und Beitrag des Kantons blei-
ben unverändert bei Fr 50'000.--. Damit wir Einnahmen und Ausgaben einigermassen im Lot halten können, 
sehen wir vor, vom Betriebsfond Fr. 5'000.-- aufzulösen. Es würde dann immer noch ein kleiner Verlust blei-
ben, der aber gut durch das Vereinsvermögen gedeckt ist.  
 
Werner Seitzer     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ressort Weiterbildung 
 
 
Im Jahr 2008 wurden erneut Kurse, zu den von den Ortsgruppen und Familienzentren gewünschten Themen 
durchgeführt.  
Der Kurs „Teambildung“ bot den TeilnehmerInnen erneut lehrreiche, praxisnahe Ideen an, welche sie mit-
nehmen und direkt an ihrem Arbeitsort einsetzen konnten.  
Der Ganztageskurs  1) „Voraussetzung für erfolgreiches Fundraising!“ 2) „Wie lerne ich mit Medien umzuge-
hen?“ wurde mit sehr viel Interesse und einer hohen Teilnehmerbeteiligung besucht. Der Kurs fand in einem 
interessanten Rahmen  statt, nicht zu letzt dank der kompetenten Kursleiter, welche praxisnah, glaubwürdig 
und fundiert informierten. Die Fähigkeit,  individuell auf die Kursteilnehmer einzugehen wurde sehr ge-
schätzt.  
Die Idee, diese zwei Themen zusammen anzubieten, fanden die Kursteilnehmer sehr gut.  
Der Kurs „Chat &Co“ konnte mangels Anmeldungen nicht durchgeführt werden. 
 
Im Rahmen des schweizerischen Lernfestivals fand in Liestal unter dem Namen  
„Tag des Horizontes“ ein grosser Aktionstag statt.  
Die ebbl engagierte sich auch bei diesem Anlass und konnte Lavinia Biert („toto -  Ideen rund ums Familien-
leben“) verpflichten mit  „ Alles im Griff“ , einen provokativen und amüsanten Clownstück zum Thema El-
ternsein. Ein Stück zum Lachen und Staunen, aber auch eine Einladung zum Nachdenken. 
 
Meine Familien und Berufsbegleitende Ausbildung, welche von mir in diesem Jahr viel Engagement und 
noch mehr Zeit abverlangt, haben zu dem Entscheid geführt, mich ab 2009 aus dem Vorstand der ebbl zu-
rückzuziehen. 
Die spannende und lehrreiche Zeit nehme ich mit viel Freude und Wohlwollen mit. 
Die vielen Begegnungen mit interessanten und engagierten Menschen haben mich bereichert. 
Dem Vorstand danke ich für die wertvolle Zeit, ihre Geduld und ihre aussergewöhnlich hohe Präsenz in der 
ebbl. 
 
 
Sabine Meier-Ballaman 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ressort Familienzentren 
 
Im speziellen Rahmen fand im Mai 2008 die Erfa Familienzentren statt. Zum Schwerpunktthema „Angestellt 
im FAZ, wie, wann und wo rechne ich Sozialleistungen ab“, gab Judith Hafner (Personalfachfrau) kompetent 
Auskunft und zeigte Möglichkeiten zur praktischen Umsetzung auf. Zu dieser Erfa waren auch die Verant-
wortlichen der Ortsgruppen und MuVaKi-Gruppenleiterinnen eingeladen. Handlungsbedarf war angezeigt! In 
der Folge bot Werner Seitzer, unser Finanzfachmann im Vorstand, an zwei Abenden eine entsprechende 
Weiterbildung an, mit dem Ziel aus den komplexen kantonalen Abrechnungsvorgaben eine praktikable Um-
setzungspraxis aufzuzeigen. Die November-Erfa mussten wir mangels genügend Anmeldungen absagen. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle GUTEN GEISTER, welche die Familienzentren mit viel Engagement und 
Herzblut zu lebendigen Orten der Begegnung machen. 
 
Elisabeth Schweighauser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Besucherinnen-Statistik der Familienzentren 2008 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angebote Brüggli 
Aesch 

OASE  
Arlesheim 

FAZ  
Binningen 

BOZ 
Bottmingen 

FAZ  
Frenkdorf 
Füllinsdorf 

OASE 
Gelter-  
kinden 

Chrättli 
Laufen 

FAZ 
Liestal 

FAZ  
Möhlin 

Knopf  
Mutttenz 

OASE  
Reinach 

B’Ängeli- 
Treff Pratteln 

Offener Treff/ 
Cafeteria 
 

521 274 2310 431 635 590 529 629 1723 845 4535 828 

Kinderhüte-
dienst 
 

110 205   286  992 39  4 63  

Mittagstisch 
 

 381 360  1047  180 73   2577  

Kurse 2  Ortsgruppe 
EBIL 

1007   187 9 Elternfo-
rum 

 Bastelkurs 
65 

 

Coiffeuse   70 Im off. Treff-
punkt integ-
riert 

34  Nicht 
erfasst 

25 50 22 119  

Geschichten 
 

            

Spiel-oder 
Buschigrupen 

 487 220      90  1107  

Spilen/Jassen 
für Senioren 

  Väterrunde 
32 

         

Fremdspra-
chige Gruppen 

  Englisch 
und Rus-
sisch 

  Italie-
nisch 
und 
Türkisch 

      

Total 633 1347 2992 1438 2002 590 1888 775 1863 871 8466 828 



Ressort Ortsgruppen 
 
Erfahrungsaustausch Januar 2008 
Jedes Jahr treffen sich die Vertreterinnen der Elternforen und halten Rückblick über das verflossene Kurs-
jahr. Welche Veranstaltungen kamen bei Vätern und Müttern besonders gut an? Welche Angebote wurden 
nicht oder nur spärlich besucht? Fragen und Klagen kommen zur Sprache. Auch für Kritik und Resignation 
ist Raum da.  
Und wieder gibt es besondere Highlights des Jahres, über die die einen stolz berichten, die anderen über-
rascht staunen: Ein stark besuchter Vortragsabend in der Reinacher Bibliothek zu den Themen der Kam-
pagne „Stark durch Erziehung“. Die Zyklus-Show für Mädchen, Kursabende für Eltern zum Thema: Chat & 
Co, der Kurs „Starke Jungs“, Vater-Kind und Mutter-Kind-Kurse mit Bastel-, Koch- und  Erzählaktivitäten, ein 
Vortrag zum Montessori-Erziehungskonzept, ein Vortrag über häusliche Gewalt, der Kurs: „Power-Mädchen“, 
die Spielgruppe kombiniert mit einem Sprachkurs für Migrationseltern, u.a.m. 
 
Erfahrungsaustausch Oktober 2008 
Grosse Erwartungen an das Thema: Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Schulen und Elternforen ge-
lingen? Wo das eine oder andere Elternforum gute Erfahrungen macht, stossen andere an Grenzen und 
erleben Frustration. Klar wird, dass es keine Non-Plus-Ultra-Lösung gibt, die an jedem Ort Probleme besei-
tigt. Jedes Schul- und Gemeindeumfeld hat seine Vorzüge aber auch seine Tücken. Lösungsansätze müs-
sen am Ort abgestimmt auf die ortsüblichen Besonderheiten erarbeitet werden. Diese Erkenntnis machte 
mehr Unmut als Mut.  
Dagegen überraschte die Arbeitsgruppe „Wanderparcours“ mit einem Erlebnisparcours für Kinder und Fami-
lien zu den 8 Themen der Kampagne „Stark durch Erziehung“. Gratulation zu dieser gelungenen Projektum-
setzung. Ein Handbuch kann bei der ebbl Elternbildung Baselland bezogen werden. www.ebbl.ch gibt nähe-
re Auskunft. 
Mit Spannung und Ungeduld wird das Vernetzungskonzept Familientreffpunkte und Foren Baselland erwar-
tet. Wann wird es endlich präsentiert? 
 
Jürgen Funck-Simonetti 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Veranstaltungs-/Kursstatistik 2008 
 
Ortsgruppe Veranstaltungen Stunden TeilnehmerInnen 
Aesch-Pfeffingen 54 300 460 
Arlesheim 18 105 185 
Elternforum Möhlin 12   42 205 
Laufen 16   58 187 
Leimental 11   56 232 
Liestal 22 109 326 
Münchenstein 18 289 243 
Muttenz    52 155 
Oberes Baselbiet 21   53 348 
Pratteln 24       1023 255 
Reinach 19 158 271 
Total               215       2245              2867 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Ressort Mutter-/Vater-Kindgruppen 
 
Im Zeitraum August 2007 – Juni 2008 haben insgesamt 514 Personen (238 Erwachsene und 276 Kinder) 
an den Mutter-Vater-Kind-Gruppen und Säuglingsgruppen unserer Region teilgenommen. 
 

Anzahl MuVaKi Gruppen Anzahl MuVa-Säuglingsgruppen Anzahl TeilnehmerInnen Anzahl Kinder

15 4 238 276
Davon BS 2 Davon BS 1 Davon 0-1 J. 102
Davon AG 1 Väter 8 1-2 J. 67

Andere Begleitpersonen 10 2-3 J. 89
3-5 J. 18

 
Folgende Nationalitäten sind in den verschiedenen Gruppen vertreten: 
Italien, Spanien, Argentinien, Kroatien, Kolumbien, Griechenland, Deutschland, Schweden, Türkei, Russ-
land, Puerto Rico, Guatemala, Thailand. 
 
Es freut mich sehr, dass die Kurse gut besucht sind und auch als Ort der Integration funktionieren. 
 
Weiterbildung / Supervision 
Im 2ten Halbjahr 2008 wurden 2 Weiterbildungstage, zusammen mit den MuVaKi-Leiterinnen, Säuglings-
gruppen-Leiterinnen, erarbeitet. Diese Weiterbildungen werden im Sommer 2009 durchgeführt. 
 
Auch im Jahr 2007 – 2008 konnten die MuVaKi-Leiterinnen und die Säuglinsgruppen- Leiterinnen eine Su-
pervision bei Fr. D. Tinguely Hardegger besuchen. Aufgrund der grossen Nachfrage und des positiven 
Feedbacks, wurde die Supervision vom Vorstand für ein weiteres Jahr bewilligt. 
 
Erfahrungsaustausch 
Am 6.5.2008 fand unter der Leitung von Rita Stoffel der Erfahrungsaustausch in Muttenz statt. Am 
17.10.2008 trafen wir uns zum gemütlichen Zusammensein in Möhlin. 
 
Verabschiedung 
Im Sommer 2008 übergab Rita Stoffel, nach langer, hervorragender und engagierter Arbeit, das Ressort 
MuVaKi an mich – Beatrice Frei Guélat. 
Ich möchte Rita Stoffel an dieser Stelle herzlich für Ihren Einsatz danken und freue mich auf eine gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit den MuVaKi-Leiterinnen und Säuglingsgruppen-Leiterinnen. 
 
Beatrice Frei Guélat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Projekte 
 
Organisationsentwicklung ebbl 
Durch Marlis Meier fachlich kompetent begleitet, verbunden auch mit viel persönlichem Engagement, hat der 
Vorstand ein neues  Organisationskonzept ebbl erarbeitet. Ab Januar 2009 werden wir die neuen Strukturen 
erproben und im Rahmen der personellen, finanziellen und zeitlichen Möglichkeiten, schrittweise umsetzen.  
Im Wesentlichen bedeutet das: Die Geschäftsstelle wird ausgebaut mit Elisabeth Schweighauser als Ge-
schäftsstellenleiterin und Daniela Dietrich im Sekretariat. Zusammen mit Werner Seitzer, zuständig für die 
Finanzen, bilden sie den Geschäftsausschuss, mit dem Ziel, kürzere Entscheidungswege zu treffen und den 
Gesamtvorstand zu entlasten. Geplant ist, nach der Pilotphase 2009 die neuen Strukturen an der Mitglieder-
versammlung 2010 zu verabschieden. 
 
Konzept „Vernetzung Familientreffpunkte und Foren Baselland“ 
Auch dieses Konzept konnte auf Ende 2008 zur Vernehmlassung fertig gestellt werden. Es war eine intensi-
ve aber auch gute Zusammenarbeit mit der Projektleiterin Lavinia Biert, assistiert von Mia Nold. Den beiden 
soziokulturellen Animatorinnen gelang es sehr gut, die Basisgruppen für das Projekt zu gewinnen und in die 
Arbeit  einzubeziehen. Für die Umsetzungsphase sind gezielte Weiterbildungsangebote im 2009 geplant. 
 
Gemeinsam stark – zur Stärkung der Erziehungspartnerschaft zwischen Kindergarten und Elternhaus 
Nach einer langwierigen und aufwändigen Vorprojektphase konnten wir die Finanzierung des Pilotprojektes 
dank der grosszügigen Zusagen einiger Stiftungen schliesslich doch vollumfänglich sicherstellen. 3 Kinder-
gartenklassen in Pratteln und 14 Kindergartenklassen in Reinach nehmen nun in den beiden Schuljahren 
2008/09 und 2009/10 an dem Pilotprojekt „Gemeinsam stark“ teil. Im Herbst 2008 starteten wir mit je einem 
Weiterbildungskurs für Kindergartenlehrpersonen in Pratteln und Reinach. Mit grossem Interesse und mit 
Begeisterung für die Praxisnähe der Weiterbildung nahmen die Kindergartenlehrpersonen konkrete Impulse 
auf und setzten diese im Kindergartenalltag um. In Pratteln konnten wir im laufenden Schuljahr einen Eltern-
kurs durchführen. Die Teilnehmerinnen profitierten von der Offenheit, die in der Kursgruppe entstanden war 
und nahmen viele Anregungen und ermutigende Erfahrungen in den Familienalltag. Im Februar 2009 haben 
die 5 Elternkursgruppen in Reinach begonnen, sich acht Mal zu treffen, um sich mit den Inhalten des Step-
Erziehungsmodells vertraut zu machen. Aufgefallen ist uns, dass sowohl in Pratteln als auch in Reinach 
bisher kein Kurs für Eltern mit anderssprachigem kulturellen Hintergrund zustande gekommen ist. 
 
FemmesTISCHE   www.femmestische.ch 
In der Region Liestal hat sich das Projekt FemmesTische bereits bewährt. Ein weiteres Regionales Angebot 
ist für das Birstal in Planung. Die ebbl ist mit den Verantwortlichen in Kontakt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kontakte nach Aussen/Vernetzung 
 
 
Fachstelle Gesundheitsförderung: 
An den regelmässigen Sitzungen der Arbeitsgruppe Familie und Kind war die ebbl jeweils mit einem Vor-
standsmitglied vertreten. 
 
Regiokonferenz: 
Jürgen Funck konnte an der Mitgliederversammlung das Projekt „Gemeinsam stark“ vorstellen. Im August 
fand eine Retraite statt, mit dem Ziel, „Strategische Ausrichtung der Regiokonferenz für die nächsten zwei 
Jahre“ zu definieren. Elisabeth Schweighauser hat an diesem Workshop teilgenommen.  
 
Schweizerischer Bund für Elternbildung SBE  
„Ist gute Erziehung lernbar?“, zu dieser Tagung lud der SBE gemeinsam mit der Universität Zürich ein. Die 
Mitgliederversammlung des SBE fand im Anschluss an diese Tagung statt, Elisabeth Schweighauser hat die 
ebbl vertreten. An einer zweiten ausserordentlichen Versammlung haben Aygül Pala und Elisabeth 
Schweighauser teilgenommen.  
 
Baselbieter Bündnis für Familien BBfF: 
Die Steuergruppe BBfF musste ihre Arbeit nach einer ersten Sitzung zu Beginn des Jahres sistieren, bis sich 
im Herbst ein neuer Vorstand gefunden hatte und den Verein wieder funktionsfähig machte. Im Dezember 
hat die Steuergruppe ihre Tätigkeit wieder aufgenommen und steht dem Vorstand als Fachgruppe in bera-
tender Funktion zur Seite.  Die ebbl ist darin durch Elisabeth Schweighauser vertreten. 
 
Fachstelle für Familienfragen 
Nach dem krankheitsbedingten Ausfall der Stellenleiterin im 2008, wird auf April 2009 eine neue Leiterin 
diese Stelle innerhalb der Direktion von Frau Regierungsrätin Pegoraro übernehmen und hoffentlich bald 
wieder Schwung  in die Geschäfte bringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mitglieder / Mitgliederversammlung 
�
� � 
 � � � � � � � �
Per 31. Dezember 2008 verzeichnen wir folgende Mitgliederzahlen: 
78 Einzelmitglieder 
20 Kollektivmitglieder 
  2 Gönnerinnen 
 
� � 
 � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
An der Mitgliederversammlung vom 22. April 2008 im Rathaus in Liestal waren 33 Perso-
nen anwesend. Elisabeth Schweighauser begrüsste die Anwesenden und hob einige 
Schwerpunkte aus dem Jahresbericht hervor.  
 
Der Jahresbericht 2007, die Jahresrechnung 2007 und das Budget 2008 wurden geneh-
migt. Die Mitgliederbeiträge blieben unverändert. Es gingen keine Anträge von Mitgliedern 
ein. 
 

Beatrice Frei Guélat hat im Sommer 2008 das Ressort MuVaKi von Rita Stoffel 
übernommen und Aygül Pala wird sich für die interkulturelle Zusammenarbeit engagieren. 
Beide Frauen wurden einstimmig in den Vorstand gewählt. 
Durch den offiziellen Austritt von Regula Buder  hat Elisabeth Schweighauser das 
Präsidium übernommen. Auch sie wird einstimmig gewählt. 
 
Die Mitglieder des Vorstandes berichteten aus ihren Ressorts. 
 
. 
 
Teil 2 der Mitgliederversammlung:  
 
Während dem Apéro führte uns Werner Seitzer mit „schauerlichen Geschichten“ in den 
zweiten Teil der Mitgliederversammlung ein, der aus einem interessanten Rundgang an 
Originalschauplätzen der Altstadt Liestal bestand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Dank 
 
Die ebbl Elternbildung Baselland war im 2008  im Aufbruch und die Vorstandsmitglieder voll positivem Elan! 
Dies ermöglichte es uns, in einem Jahr gleich zwei Projekte zur Organisationsentwicklung fertig zustellen. 
Daher geht mein erster grosser Dank an meine Kolleginnen und Kollegen vom Vorstand, für die nie erlah-
mende,  sehr motivierte und konstruktive Zusammenarbeit. An unsere Mitglieder geht der Dank für das Ver-
ständnis und das Vertrauen in unsere Arbeit als Vorstand und die positive Unterstützung unserer Projekte. 
Allen gemeinsam ist das grosse ehrenamtliche Engagement für die Anliegen unserer Vereine zu Gunsten 
breiter Bevölkerungsgruppen. 
 
Der Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion des Kantons Basellandschaft danken wir für die finanzielle Unter-
stützung, im speziellen für unsere diversen Projekte und das “Offene Ohr“ für unsere Anliegen. 
 
In unserer Dachorganisation SBE, Schweizerischer Bund für Elternbildung, haben wir einen guten starken 
Partner gefunden, der uns mit Rat und Tat unterstützt, auch dafür danken wir sehr herzlich. Die schweizwei-
te Kampagne „Stark durch Erziehung“, lanciert vom SBE im 2007, hat bereits nach der halben Laufzeit, we-
sentliches zum Erfolg auf allen Ebenen beigetragen. 
 
Elisabeth Schweighauser, Präsidentin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bilanz per 31. Dezember 2008   

   

Aktiven  Soll  Haben 

   
Kasse 0.90  
Basellandschaftliche Kantonalbank 121©868.40  
Postkonto 381.40  
Debitoren 1©398.00  
Verrechnungssteuer 140.90  
ausstehender Kantonsbeitrag 3©600.00  

   
   

Passiven   

   

Kreditoren  0.00 
zweckgebundene Projektbeiträge "Gemeinsam stark"   96©278.75 
                                                       "Vernetzung"   3©000.00 
Mu/Va/Kindergruppen Fonds  1©766.50 
Betriebsfonds  16©500.00 
Vereinsvermögen  9©721.00 
Überschuss  123.35 

   
Total 127©389.60 127©389.60 

   
   

Projekt "Gemeinsam stark"    

   
Gönner und Sponsorenbeiträg   
Coop               3©000.00 
BL Kantonalbank               1©000.00 
Gemeinnützige Gesellschaft BL               2©000.00 
Müller AG, Verpackungen, Münchenstein               2©000.00 
Rotary Club Birseck               1©000.00 
ebbl               3©000.00 
SBE Zürich               8©000.00 

   
Emil Dreyfus-Stiftung             44©000.00 
Fondation Claude und Juliana             30©000.00 
Sophie und Karl Binding Stiftung             10©000.00 
Lotteriefond BL             35©000.00 

   
Total Spenden            139©000.00 

   
Schulleitungs-/Elternbeiträge Pratteln               3©500.00 

   
Total Projektgelder       142©500.00 

   
zugesagte Beiträge Direktbeteiligter   
FEBL Kurskosten Kindergärtnerinnen   
FEBL professionelles Coaching   
Gemeinde Reinach Kurskosten Elternkurse   

   
Projektausgaben 2008         46©221.25 
 
 



Erfolgsrechnung 2008 mit Bud-
getvergleich 

  

   

Ertrag   Budget 2008 
   

Mitgliederbeiträge 5©860.00 5'500.00 
Beitrag Kanton BL  53©600.00 50'000.00 
Projektbeitrag Kanton "Vernetzung" 5©000.00 5'000.00 
Regionales Kursprogramm 1©592.00 2'000.00 
Zinsen 318.05 100.00 
Kurseinnahmen (Kostenbeteiligung TeilnehmerInnen) 2©880.00 3'000.00 
Diverse Einnahmen 147.00   
Total Einnahmen 69©397.05 65'600.00 

   
   

Aufwand   

   
Aus- und Weiterbildung   
Kursangebote/Projekte 6©644.50 7'000.00 
Projekt "Vernetzung" 8©250.95 7'000.00 
Projekt "Gemeinsam stark" 3©000.00 3'000.00 
Weiterbildung Vorstand ebbl 1©500.00 1'500.00 
Supervision Mu/Va/Ki 1©200.00 1'400.00 

   
Dienstleistungen/Öffentlichkeitsarbeit   
Zeitschriften/Bücher 327.80 400.00 
Betreuung FAZ, Mu/Va/Ki, Ortsgruppen 2©240.00 2'400.00 
Verbands-/Mitgliederbeiträge 550.00 700.00 
Regionales Kursprogramm 2©563.85 4'000.00 
Öffentlichkeitsarbeit allgemein 2©720.45 3'500.00 
Homepage 1©036.65 1'000.00 

   
Administration und Vereinsführung   
Sitzungsgelder Vorstand 6©975.00 7'200.00 
Lohn Sekretariat 16©949.00 17'000.00 
AHV/Unfall 3©950.55 3'500.00 
Sekretariatskosten 800.00 800.00 
Drucksachen/Büromaterial 2©579.70 2'500.00 
Porti/Telefon/Bankspesen 2©306.15 3'000.00 
Reisespesen 669.00 600.00 
Übrige Unkosten 2©010.10 1'500.00 
Zuweisung an Betriebsfond 3©000.00  
Total Ausgaben 69©273.70 68'000.00 

   
Ertragsüberschuss 123.65 -2'400.00 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Budget 2009    

    

Ertrag    

    
Mitgliederbeiträge  5©500.00  
Beitrag Kanton BL   50©000.00  
Reserve Projekt "Vernetzung"  3©000.00  
Entnahme aus Betriebsfond  5©000.00  
Regionales Kursprogramm  1©500.00  
Zinsen  100.00  
Kurseinnahmen (Kostenbeteiligung TeilnehmerInnen)  1©500.00  
     
Total Einnahmen  66©600.00  

    
    

Aufwand    

    
Aus- und Weiterbildung    
Kursangebote/Projekte  2©500.00  
Projekt Vernetzung Abschluss und Umsetzung  3©000.00  
Weiterbildung Vorstand ebbl  1©500.00  
Supervision Mu-Va-Ki  1©400.00  

    
Dienstleistungen/Öffentlichkeitsarbeit    
Zeitschriften/Bücher  400.00  
Betreuung FAZ, Mu/Va/Ki, Ortsgruppen  2©500.00  
Verbands-/Mitgliederbeiträge  700.00  
Regionales Kursprogramm  3©000.00  
Öffentlichkeitsarbeit allgemein  500.00  
Hompage Neugestaltung  5©000.00  

    
Administration und Vereinsführung    
Sitzungsgelder Vorstand  6©300.00  
Lohn Sekretariat  17©000.00  
Entschädigung Geschäftsführerin  12©000.00  
AHV/Unfall  4©000.00  
Sekretariatskosten  800.00  
Drucksachen/Büromaterial  2©500.00  
Porti/Telefon/Bankspesen  2©500.00  
Reisespesen  800.00  
Übrige Unkosten  1©500.00  

    
Total Ausgaben  67©900.00  

    
Verlust   -1©300.00  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



Vorstand und weitere Gremien 
 

� � � � 
 � � � � � � � � � � 
 �
�
Elisabeth Schweighauser Präsidentin/ 
Weichselmattstrasse 9, 4103 Bottmingen Familienzentren 
Tel.  061 421 78 71 
E-Mail: elisabeth.schweighauser@ebbl.ch 
 
Jürgen Funck Ortsgruppen 
Schulstrasse 5, 4402 Frenkendorf  
Tel. 061 901 51 81 
E-Mail: juergen.funck@bluewin.ch 
 
Sabine Meier Aus- und Weiterbildung 
Moosmattweg 13, 4413 Büren 
Tel. 061 911 18 11 
E-Mail: smei@eblcom.ch 
 
Werner Seitzer Finanzen 
Rathausstrasse 34, 4410 Liestal 
Tel. 061 921 34 41 
E-Mail: werner_seitzer@hotmail.com 
 
Rita Stoffel Mutter-/Vater-Kindgruppen 
Buchenweg 6, 4242 Laufen bis 22. April 2008 
Tel. 061 763 16 40 
E-Mail: rita.stoffel@freesurf.ch 
 
Beatrice Frei Guélat Mutter-/Vater-Kindgruppen 
Wetterchrüzstrasse 12c, 4410 Liestal ab 22. Apri 2008 
Tel. 061 271 72 08 
E-Mail: info@beatricematthias.ch  
 
Aygül Pala Interkulturelles  
Vogesenstrasse 105, 4056 Basel ab 22. April 2008  
Tel. 076 527 37 53 
E-Mail: ayguelpala@gmx.ch 
 
Vakant   Öffentlichkeitsarbeit 
 
� � � � � 
 � � � � 
 � � � � � �
Therwilerstrasse 11, 4103 Bottmingen 
Tel. 061 421 23 71 
E-Mail: sekretariat@ebbl.ch 
 

� � � � � � � � � �

Rolf Gerber, Oberdorfstrasse 22, 5028 Ueken  
Eva Valenta, Hofstrasse 7b, 5073 Gipf-Oberfrick  


